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sierte das Verhalten der Behörden bei
Einstellungen. 1979 kippte der Bund für
seinen Bereich den Radikalenerlass.
Aber erst im Jahr 1991 ist Bayern das
letzte Bundesland, das die Regelanfrage
endgültig kippt. Ausgangspunkt dieser
Regelanfrage war übrigens im Jahr 1971
ausgerechnet das vergleichsweise libe-
rale Harnburg.
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Auch über finanzielle Entschldlgungen
soll gesprochen werden

Als der Niedersächsische Landtag
sich auf Antrag von SPD und Grünen
vor zwei Wochen mit dem Thema be-
fasste, saßen insgesamt acht Betroffene
von damals in einer Besucherloge und
erlebten, womit sie nicht gerechnet hat-
ten: Auch die Abgeordneten von CDU
und FDP sind jetzt für die Einsetzung
der Kommission, die sie mit ihrer da-
maligen Mehrheit 2012 noch abge-
schmettert hatten. Für Comelia Booß-
Ziegling, war das einstimmige Votum

der Parlamentarier ein großer Moment:
"Es war ein berührender, ein histori-
scher Tag auf dem Weg zu meiner Reha-
bilitierung." Die CDU -Abgeordnete An-
gelika Jahns sagte: "Wir haben ein gro-
ßes Interesse daran, gemeinsam mit ih-
nen diese Geschichtsaufarbeitung hier
in Niedersachsen durchzuführen." Und
es war Jahns, die dann ausdrücklich
darauf hinwies, dass es in diesem Fall
auch um die Frage von materiellen Ent-
schädigungen gehe.

In Niedersachsen waren es 133 Per-
sonen, die damals meist als Bewerber
für den öffentlichen Dienst abgelehnt
oder sogar entlassen worden sind. Cor-
nelia Booß-Ziegling könnte jetzt un-
schwer vorrechnen, wie viel ihr Ver-
dienst zurückgeblieben ist und wie viel
niedriger ihre Rente jetzt ausfällt, aber
sie hat vor allem die Menschen im Kopf,
die es noch weit schwerer hatten: ,,An-
dere haben nie wieder die Beine auf den
Boden gebracht."
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